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Januar 2015 

Strom-und Wassersparberatung für 

einkommensschwache Haushalte 

 



Stromspar-Check PLUS für einkommensschwache 
Haushalte (2013 – 2015) 

 Verbundprojekt von Deutscher Caritas Verband (DCV) und 

Bundesverband der Energie- und Klimaschutzagenturen 

Deutschlands (eaD) e. V.   

 

 Anschubfinanzierung durch das Bundesumweltministerium im 

Rahmen seiner Klimaschutzinitiative 

 

 Ca. 150 Standorte bundesweit 

 Über 130.000 beratene Haushalte (Stand April 2014) 

 Kühlgerätetauschprogramm 

 Drittbesuch / Monitoring 
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Zielsetzungen Stromspar-Check  

 Sozialpolitische Zielsetzung 

– Kostenentlastungen für einkommensschwache Haushalte + Kommunen 

 Arbeitsmarktpolitische Zielsetzung 

– Heranführung an den ersten Arbeitsmarkt 

– Qualifizierung von Langzeitarbeitslosen  

 Klimapolitische Zielsetzung 

– Reduzierung von CO2-Emissionen 

– Verbreitung der Nutzung bewährter Energie- und 

Wassersparspartechniken  

– Sichtbarer Beitrag armer Menschen zu Klimaschutz-Zielen der 

Bundesregierung wie zur Bewahrung der Schöpfung 

 Bildungspolitische Zielsetzung 

– Sensibilisierung einkommensschwacher Haushalte für Klimaschutz  

und Energieeinsparung 
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Stromspar-Check Stadt Kassel 
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 Akteure vor Ort 

 

Träger der Stellen für Bufdi´s, FSJ´ler, Ehrenamtler, Mini-Jobber 

• Caritasverband Nordhessen/Kassel e.V.  

• BUND e.V. Stadt Kassel 

• ENERGIE 2000 e.V. 

 

Projektmittel - Eigenanteil 

• Stadt Kassel – Umwelt- und Gartenamt / iKKK 

• Städtische Werke AG 

 

Standorte 

• Kassel, Umwelthaus 

• Wolfhagen, Alte Kleiderfabrik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Der Stromspar-Check 

 Erstbesuch  

– Erfassung Geräteausstattung 

– Aufnahme Strom- und Wasserverbrauch 

 
 

 Datenaufnahme und -auswertung und 

Zusammenstellung eines individuellen Soforthilfe-Pakets 

 

 Zweitbesuch 

– Einbau der kostenlosen Soforthilfen nach Bedarf 

– Nutzungstipps 

– Verweis auf weiterführende Beratungsangebote 
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Soforthilfen 
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 Strom sparen 

- Energiesparlampen 

- schaltbare Steckerleisten 

- Zeitschaltuhren 

- Thermostops 

- Kühlschrankthermometer 

 Wasser sparen  

- Strahlregler  

- Wasserspar-Duschköpfe 

- WC-Stoppgewichte 

 



Auswertung aus der Datenbank 
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Installierte Soforthilfen 

 

 

 

7 



Ergänzende Informationen 

8 



Aktuelles 

Kühlschrankaustauschprogramm 

 Bundesweit 2,2 Mio. € 

 Ca. 16.000 Kühlgeräte 

 Förderung 150€/Gerät 

  

Förderbedingungen 

 Stromsparberatung 

 Altgerät mind. 10 Jahre alt, 48 Stundenmessung 

 Neugerät A+++ mind. 200Kw/h geringerer Verbrauch 

 Fachgerechte Entsorgung Altgerät 

 Größe und Bauart vergleichbar Altgerät 
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Perspektiven – Standort Kassel 2015 

Stabilisierung des neu aufgebauten Standortes Stadt Kassel/Umwelthaus 

 fortlaufende interne Qualifizierung und Stellenbesetzung weiterer 

StromSparBerater 

 fortlaufende Kundenakquise und Öffentlichkeitsarbeit 

 

Vernetzung / Verbreitung 

 Externe Schulung der Nachbarschaftshelfer/innen und Öffentlichkeitsarbeit 

für GWG im Projekt EnWoKom 

 

Vernetzung / Erweiterung 

 Bündelung der vorhandenen Kompetenzen i.d. Stadt Kassel, Landkreis 

Kassel, Werra-Meißner Kreis, Landkreis Waldeck-Frankenberg 

 Entwicklung Stromspar-Check Nordhessen mit Erweiterung um 

„Wärmeenergie“ 
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Perspektiven – Stromspar-Check nach Ende 2015 

Finanzierung 

 

 Fortsetzung der Projektförderung durch die Bundesregierung in 

aktueller Verhandlung mit dem BMUB 

 

 Fortsetzung der Eigenanteil-Finanzierung in der Stadt Kassel 
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